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Biografien & Lebensdaten

* 1931

Prof. Dr.-Ing. habil.  Maja Krumnacker 

1978–1991 a. o. Professorin für Metallkunde 

Curriculum Vitae: Geboren in Zwickau; 
1949 Abitur, Zwickau; 1949–1955 Studium 
Fachrichtung Metallogie an der Bergakade-
mie Freiberg, 1955 Diplom-Metallogin; 1955–
1956 wissenschaftliche Assistentin am Insti-
tut für Metallkunde und Materialprüfung der 
Bergakademie Freiberg; Ende 1956 bis Ende 
1963 Tätigkeit im VEB Metallgusswerk Leip-
zig: Ende 1956 bis Ende 1961 Abteilung For-
schung und Entwicklung, Gruppenleiterin für 
Flugzeugguss-Entwicklung, 1962–1963 Lei-
terin der Abteilung Werkstoffprüfung, in der 
Gesamtzeit auch Konsulentin der Abt. Fern-
studium der Bergakademie Freiberg für das 
Fachgebiet Werkstoffkunde; 1962 Promoti-
on zum Dr.-Ing., Bergakademie Freiberg: „Zur 
Charakterisierung der Porosität bei Leicht-
metallguss, besonders hinsichtlich der Diffe-
renzierung von Gas- und Schwindungsporo-
sität“; Ende 1963 Rückkehr an die Bergaka-
demie Freiberg, Institut für Metallkunde und 
Materialprüfung; 12/1967 Habilitation zum 
Dr.-Ing. habil., Bergakademie Freiberg: „Un-
tersuchungen zur Konzentrationsverteilung 
an der Phasengrenzfläche bei der Erstarrung 
von verdünnten Sn-Zn-Legierungen unter Be-
rücksichtigung von Wachstumsstrukturen“; 
02/1968 Berufung zur Hochschuldozentin für 
das Fachgebiet Metallkunde; 1968–1970 an 
der Sektion Metallurgie und Werkstofftech-
nik, Wissenschaftsbereich Physikalische Me-
tallkunde; 1970 Wissenschaftsbereich NE-

Werkstoffe, Übernahme des Lehrgebiets „Me-
tallkunde der NE-Werkstoffe“; 1978 Berufung 
zur außerordentlichen Professorin (erste Pro-
fessorin der Bergakademie); 01.09.1991 Ruhe-
stand; 2000–2005 Wahrnehmung eines Lehr-
auftrages für das Gebiet Werkstoffkunde an 
der Staatl. Studienakademie Riesa.

Funktionen und Mitgliedschaften
in Wissenschaft, Politik und Wirtschaft: 
1973–1991 Vorsitzende des Redaktionsbeirates der Fachzeit-
schrift „Neue Hütte“ (Deutscher Verlag für Grundstoffindust-
rie); bis 1991 Mitglied der Kammer der Technik

Ehrungen
1955 Agricola-Medaille der Bergakademie Freiberg; 2006 
Ehrenkolloquium des Institutes für Werkstoffwissenschaft der 
TU Bergakademie Freiberg (anl. des 75. Geburtstages)
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